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Publikum „Wollt ihr Liane nächstes
Jahr wiedersehen?“, was die breite
Masse natürlich lautstark unter-
stützte. Somit ist ein Programm-
punkt für den Maimarkt 2019 bereits
gesichert Liane wird wieder auftre-
ten.

zweieinhalbjährigen Sohnes der
Sängerin, Lias, der zusammen mit
seiner Mutter performte und ihr fast
die Show stahl. Nach mehreren Zu-
gaben, die vehement von Fans gefor-
dert wurden, verabschiedete Throm
den Star von der Bühne. Er fragte das

Bürgermeister Kremer, wurden mit
„Altmeister“ Karl Hofmann zum
Evergreen „Du hast mich tausend-
mal belogen“ auf die Bühne geholt
und durften kräftig mit Liane singen
und feiern. Für noch mehr Sympa-
thiepunkte sorgte der Auftritt des

Boxberger Maimarkt: Schlagersängerin Liane sorgte im proppenvollen Festzelt für ordentlich Stimmung / Spontane Verpflichtung fürs kommende Jahr

Alltag für ein paar Stunden vergessen
Das Motto der gebürtigen
Walldürner Schlagersän-
gerin Liane ist „Ich lass’
nur noch Sonne in mein
Herz“.

Von unserer Mitarbeiterin
Susanne Sohns

BOXBERG. Gesagt, getan – schon bei
ihrem gleichnamigen Eröffnungs-
lied im proppenvollen Festzelt war
die Stimmung hervorragend. Mit ei-
genen Songs, aber auch bekannten
Schlagern, umrahmt von Lichttech-
nik und Nebelmaschine sorgte Liane
für Jubelrufe und stehende Ovatio-
nen. Viele Fans, darunter ein ganzer
Fanclub, waren extra angereist, um
ihren Star zu feiern. Liane ist längst
zum festen Programm und zum Pu-
blikumsmagneten des Maimarktes
geworden. Nicht umsonst kam sie
dieses Mal bereits zum siebten Mal.
Wie jedes Jahr, freute sich die Schla-
gersängerin auf den Maimarkt.
„Boxberg, ihr seid der Wahnsinn“,
jubelte Liane begeistert über das vol-
le Festzelt und die jubelnden Fans.

Mit ihrer sympathischen Art
sprach sie die Zuschauer an und for-
derte sie auf, den Alltag hinter sich zu
lassen und ein paar genügsame Au-
genblicke zu verbringen. Während
ihres Auftrittes mischte sie sich im-
mer wieder ins Publikum und ström-
te Herzlichkeit und Lebensfreude
aus, was bei ihren Fans super an-

kam. Das Festzelt kam Lianes Auf-
forderung mehrmals nach, mitzu-
schunkeln, aufzustehen oder den
Rhythmus der Schlager mitzuklat-
schen. Das Organisationsteam der
Veranstaltung, darunter der neue
Marktmeister Roland Throm und

Schlagersängerin Liane sorgte im Festzelt für Stimmung. BILD: SUSANNE SOHNS

HÖHEFELD. Trommeln, Spielen, Lachen, Mitmachen – all das war ange-
sagt beim Frühlingsfest der Evangelischen Kindertagesstätte in Höhe-
feld. Die 15 Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren erfreuten die Gäs-
te mit einer tollen Trommelaufführung und entführten sie ins ferne
Afrika. Anschließend wurden im Bürgersaal und im Garten vergnügli-
che Stunden erlebt. Mit einem Kinderflohmarkt, Kinderschminken
und dem Auftritt des Gesangvereins „Frohsinn Höhefeld“ kam keine
Langeweile auf. Die Bewirtung hatten die Eltern übernommen. Der Er-
lös des Festes dient zur Anschaffung von Spielmaterial. BILD: SEGNER

Heiteres Frühlingsfest gefeiert

Gesangverein „Eintracht“: Chor umfasst derzeit 27 aktive Sänger / Rosemarie Weber bleibt Vorsitzende

Führungsmannschaft im Amt bestätigt
SONDERRIET. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung blickte der Ge-
sangverein „Eintracht“ Sonderriet in
der Mehrzweckhalle auf das vergan-
gene Jahr zurück. Die Vorsitzende
Rosemarie Weber ging zunächst auf
den Mitgliederstand ein. Zum 31.
Dezember unterstützten 50 passive
Mitglieder den Verein. Außerdem
nahmen 27 Sänger aktiv am Chorle-
ben teil. Es hätten 32 Chorproben
stattgefunden, die durchschnittlich
von 23 Personen besucht worden
seien. Der Verein habe 16 öffentliche
Auftritte absolviert.

Schriftführerin Dagmar Häfner
erinnerte an die zahlreichen Aktivi-
täten. Zum Heringsessen waren die
Sonderrieter am Aschermittwoch
aufgerufen. Die Veranstaltung fand
im Feuerwehrhaus statt, da die
Mehrzweckhalle wegen des Umbaus
noch nicht nutzbar war. Der Feuer-
wehr wurde nochmals für die Über-
lassung der Räumlichkeiten gedankt
und auf die gut funktionierende Ver-
einsgemeinschaft im Dorf hingewie-
sen. So umrahmte der Gesangverein
auch den Festkommers anlässlich
des 70. Geburtstags der Feuerwehr.
Am Chorevent „Sing das Spessart-
lied“ in Schollbrunn im Juni haben

sich die Vereinsmitglieder ebenfalls
beteiligt. Sie bildeten mit rund 1700
Sängern aus der ganzen Region ei-
nen riesigen Chor und stimmten ge-
meinsam das Spessartlied an.

Wegen des Mehrzweckhallenum-
baus musste das eigene Sommerfest
ausfallen. Allerdings war man zum
Sommerfest ins Altera Seniorendo-
mizil aufgerufen und erfreute dort
Besucher und Bewohner mit som-
merlichen Liedern. Anlässlich des
gemütlichen Beisammenseins zum
Saisonausklang Ende Juli wurde
Gernot Kempf für seine 40-jährige
aktive Mitgliedschaft im Gesangver-
ein und Rosemarie Weber für ihre
15-jährige Tätigkeit als Funktions-
träger durch die Präsidentin des
Sängerbunds Badisch Franken, Wal-
traud Herold, geehrt.

Im September gestaltete der Chor
die Einweihungsfeier der Mehr-
zweckhalle. Die wöchentlichen
Chorproben fanden nach der Som-
merpause wieder in der renovierten
Halle statt. Als einer der Höhepunkt
des Vereinsjahres kann das Weih-
nachtssingen in der Kirche bezeich-
net werden. Die Besucher wurden
durch den Chor und die zahlreichen
Mitwirkenden in vorweihnachtliche

Stimmung versetzt und durften den
Abend anschließend an der Pausen-
halle ausklingen lassen.

Die Schriftführerin ging noch auf
die verschiedenen Jubiläen der Mit-
glieder ein. Es wurde zu zahlreichen
„runden“ Geburtstagen oder Eheju-
biläen gratuliert und Ständchen dar-
gebracht. Allerdings musste der Ver-
ein auch von einigen langjährigen
Mitgliedern Abschied nehmen. Man
könne dankbar sein für die gemein-
sam verbrachte Zeit und die vielen
Erinnerungen, die sich daraus erge-
ben.

Im Anschluss erfolgte der Ein-
blick in die Finanzen durch Ruth
Hickl. Ihr wurde durch die Kassen-
prüfer Rolf Klein und Gernot Kempf
einwandfreie Buchführung beschei-
nigt. Über das Jahresergebnis der zu-
sammen mit zwei weiteren Vereinen
betriebenen Photovoltaik-Anlage
gab Manfred Hickl Auskunft.

Nach erfolgter Entlastung des
Vorstands standen Neuwahlen auf
der Tagesordnung. Hier zeigte sich
das besondere Engagement der im
Vorstand tätigen Mitglieder. Alle bis-
herigen Amtsträger erklärten sich
bereit, ihre Tätigkeit weiter auszu-
üben, und wurden jeweils einstim-

mig von der Versammlung ohne
Stimmenthaltung wiedergewählt.

Das neue Vorstandsteam setzt
sich wie folgt zusammen: Vorsitzen-
de Rosemarie Weber und Horst
Klein, zweite Vorsitzende Sonja Kell-
ner, Kassiererin Ruth Hickl, Schrift-
führerin Dagmar Häfner. Auch die
beiden Kassenprüfer Gernot Kempf
und Rolf Klein wurden in ihren Äm-
tern bestätigt.

Ursula Wojcik scheidet auf eige-
nen Wunsch als Beisitzer aus. Rose-
marie Weber würdigte ihre jahr-
zehntelange Tätigkeit. Wojcik hatte
das Amt der Beisitzerin ununterbro-
chen seit 1996 inne. An ihre Stelle
wurde Walter Baumann in das Gre-
mium gewählt und wird neben den
weiteren Beisitzern Ursula Dosch,
Lore Klein, Doris Förster und Hans-
Dieter Flicker im Vorstand mitarbei-
ten. Als Fahnenträger fungieren wei-
terhin Robert Klein und Rolf Klein,
Notenwartin bleibt Helga Flicker.

In seinem Grußwort bezeichnet
Ortsvorsteher Kurt Kraft den wieder-
gewählten Vorstand als „Musterbei-
spiel“. Durch die Verteilung der Las-
ten auf vielen Schultern könne viel
erreicht und die Vereinsarbeit er-
leichtert werden. gv

mer sowie durch die ergänzenden
Erläuterungen von Kämmerer Ru-
pert Schiller und durch den Bürger-
meister. Das Zahlenwerk wurde zum
Teil zügig begutachtet.

Beim „Einzelplan 9“, den Steuer-
einnahmen, war zu hören, dass sich
bei der Grundsteuer A nichts tun
werde und dass man die Gewerbe-
steuer nach zuletzt 2,4 Millionen
Euro nun auf ungefähr 2,6 Millionen
Euro ansetze. Der Verwaltungshaus-
halt liegt nach den Beratungen bei
etwa 8,46 Millionen Euro, Änderun-
gen sind noch möglich.

Die Zuführungsrate vom Verwal-
tungshaushalt zum Vermögens-
haushalt kommt nach dem bespro-
chenen Entwurf auf 331 800 Euro.
Thoma zeigte sich zufrieden mit der
Einnahmesituation und betonte:
„Wir planen solide und gut für die
Zukunft.“ Denn die Einnahmesitua-
tion solle auch in der Zukunft auf gu-
ten Beinen stehen. hpw

setzt, die Mitarbeiter seien vielfältig
einsetzbar.

Zwei Stellen würden altersbe-
dingt nicht besetzt sein, eine durch
Fluktuation. Die Räte zeigen sich
von der Gesamtzahl „drei“ über-
rascht. Thoma sagte, er wolle den
Bauhof personalmäßig wieder auf
fünf aufstocken, Bewerbungen gin-
gen täglich ein.

Das Gremium empfahl dem
Marktgemeinderat einhellig, den
Stellenplan 2018 in der vorliegenden
Fassung zu beschließen, verbunden
mit der Ergänzung, „die Einstellung
eines weiteren Mitarbeiters im Auge
zu behalten“. Es folgten die Beratun-
gen zum Investitionsprogramm
2017 bis 2021.

Zufrieden mit Einnahmen
Beim Tagesordnungspunkt „Vorbe-
ratung des Verwaltungshaushalts
2018“ erhielten die Ausschussmit-
gliedern die vielen Daten per Bea-

Finanz- und Kulturausschuss: Verwaltungshaushalt wurde vorberaten

Weitere Bauhof-Stelle „im Auge behalten“
KREUZWERTHEIM. Der Finanz- und
Kulturausschuss des Marktes Kreuz-
wertheim tagte am Dienstag öffent-
lich im Sitzungssaal des Rathauses
Kreuzwertheim. Hauptthemen wa-
ren die Vorberatungen zum Investi-
tionsprogramm sowie zum Verwal-
tungshaushalt. Anfänglich fünf Bür-
ger hörten den Beratungen zu.

Bedarfsermittlung
Zur Vorberatung des Stellenplans
2018 sagte Bürgermeister Klaus Tho-
ma, der Entwurf gehe zunächst vom
Stellenplan 2017 aus. Im Vorjahr sei
beschlossen worden, eine Bedarfs-
ermittlung hinsichtlich einer even-
tuellen Stellenmehrung im Bauhof
ab 2018 durchführen. Ein solcher
Bedarf habe sich nicht gezeigt.

Silvia Klee unterstrich, sie hätte
gerne gewusst, warum im Bauhof
niemand eingestellt worden sei, „Ar-
beit haben wir genug“. Thoma erläu-
terte, zwei Stellen würden nachbe-

KREUZWERTHEIM. Der Fluchtver-
such vor der Polizei nützte am Sonn-
tag einem alkoholisierten Autofah-
rer nichts. Der 30-jährige Mann soll-
te kurz vor 16 Uhr kontrolliert wer-
den. Beim Erblicken der Streife gab
er Gas und flüchtete mit seinem
Opel Corsa. In der Fürst-Udo-Straße
wurde er gestellt und angehalten.
Der Fahrer wies keinerlei Dokumen-
te vor und gab gegenüber den Beam-
ten falsche Personalien an.

Während der Überprüfung der
Personalien wurde ein freiwilliger
Atemalkoholtest durchgeführt. Die-
ser ergab einen Wert von 0,76 Pro-
mille. Daraufhin wurde die Weiter-
fahrt unterbunden. Eine Überprü-
fung ergab, dass der Mann nicht im
Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis
ist. Diese wurde ihm bereits vor ge-
raumer Zeit aufgrund eines Alkohol-
verstoßes im Straßenverkehr entzo-
gen. Daraufhin wurde er mit zur
Dienststelle genommen und die
Fahrzeugschlüssel sichergestellt.
Nach Abschluss der polizeilichen
Maßnahmen wurde er wieder ent-
lassen und darauf hingewiesen, dass
er nicht mehr fahren darf. Eine An-
zeige folgt.

Alkoholisierter Pkw-Lenker

Vor Polizei
geflüchtet

mausgemeinde statt. Außer in den
Ferien gibt es am ersten Freitag je-
den Monats von 18.30 bis 20 Uhr ein
offenes Angebot für Jugendliche im
Jugendraum des Stiftshofs.

Letztlich siegte Team Falke mit
überdeutlichem Vorsprung, nach-
dem bis zur Hälfte des Spielabends
ausgeglichene Punkstände die Regel
waren. Spaß gemacht hat es den-
noch beiden Teams und bei den sü-
ßen Preisen für den ersten und zwei-
ten Platz wurde sowieso getauscht.

WERTHEIM. Mit einer Salzstange zwi-
schen den Zähnen Salzbrezeln
transportieren, blind einen heißen
Draht entlangfahren, verfremdete
Hits erkennen, eine Krawatte binden
oder einen – mit dem Finger auf den
Rücken „gemalten“ – Begriff erraten.
Das waren nur ein paar der kniffeli-
gen Stationen, die bei einem an
„Schlag den Raab“ angelehntes Sta-
tionenspiel von den zwei Teams zu
bewältigen gab. Das Spiel fand im
Rahmen des „First Friday“ der Em-

„First Friday“: Offenes Angebot für Jugendliche

Team Falke holte sich Sieg

Salzbrezeln per Salzstange zu transportieren, ohne die Hände einzusetzen, ist ein
echtes Geduldsspiel, das den Kids aber durchaus Spaß machte. BILD: MÄTZKE
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Kids-Treff macht Ferien
FREUDENBERG. Der Kids-Treff hat in
den Pfingstferien geschlossen.

Sprechtag Kreisbauamt
FREUDENBERG.Der nächste Sprechtag
des Kreisbauamtes Tauberbischofs-
heim findet im Rathaus Freuden-
berg am Mittwoch, 30. Mai, ab 9 Uhr
statt. Termine können mit dem Bau-
amt, F. Gebhardt, Telefon 0 93 75 /
92 00 42, vereinbart werden.

Wirtshaussingen
RAUENBERG. Alle Freunde des
Gesangs und der Geselligkeit sind
am Freitag, 18. Mai, um 19 Uhr im
Schlaichel beim Anton zum Wirts-
haussingen des VdK willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Treffpunkt „Trauernde Eltern“
BÜRGSTADT. Das nächste Treffen für
alle Trauernde findet am Mittwoch,
16. Mai, um 19 Uhr im Pfarrhaus
Bürgstadt statt. Kontaktadresse:
Gudrun Weimer, Streckfuß 21, Bürg-
stadt, Telefon 0 93 71 / 37 52.

FREUDENBERG

Rathaus geschlossen
FREUDENBERG. Das Rathaus der Stadt
Freudenberg ist am Freitag, 1. Juni,
(nach Fronleichnam) für die Öffent-
lichkeit geschlossen.


